
Bundesweiter Aufruf:

Bespitzelung der Partei DIE LINKE durch den 
„Verfassungsschutz“ unverzüglich beenden!

Der Präsident des Bundesamtes für Verfassungsschutz, Heinz Fromm, hat angekündigt, 

seine Behörde werde die Partei DIE LINKE auch weiterhin überwachen. Es dürfte kaum 

ein Zufall sein, dass Geheimdienstchef Fromm diese Drohung unmittelbar nach der 

Landtagswahl in Nordrhein-Westfalen, bei der die dortige Koalition aus CDU und FDP 

abgewählt wurde und der Partei DIE LINKE der Einzug in das Parlament des 

flächengrößten deutschen Bundeslandes gelang, ausgesprochen hat. Gegen DIE LINKE, 

eine demokratische Partei, die mittlerweile 6.000 kommunale Mandatsträger in Stadträte 

und Kreistage entsendet, die mit Fraktionen in 13 Landtagen, dem Bundestag und dem 

Europäischen Parlament vertreten ist und sich an zwei Landesregierungen beteiligt, finden 

CDU und FDP ganz offensichtlich keine Mittel im fairen politischen Wettstreit. Stattdessen 

setzen diese Parteien darauf, mit Hilfe von Methoden, die im Kalten Krieg entstanden sind, 

Verunsicherung zu schüren. Mitglieder der Partei DIE LINKE müssen deshalb auch 

weiterhin damit rechnen, Opfer willkürlicher Bespitzelung zu werden und durch 

permanente Erwähnung in Verfassungsschutzberichten Herabsetzungen ausgesetzt zu 

sein. Das ist undemokratisch und verfassungswidrig.

Der Verfassungsschutz, der deutsche Inlandsgeheimdienst, der dem 

Bundesinnenministerium untersteht, macht sich mit seiner Bespitzelungspraxis zum 

Handlanger von Parteiinteressen. Das widerspricht dem Grundgesetz. Das Bundesamt 

vergeht sich also an der Verfassung, die es eigentlich zu schützen hat. Direkte 

Verantwortung dafür tragen Bundeskanzlerin Angela Merkel und Innenminister Thomas De 

Maizière (beide CDU). Wir fordern beide auf, die Bespitzelung der Partei DIE LINKE 

unverzüglich zu beenden. Unabhängig von der zu erwartenden Grundsatzentscheidung 

des Bundesverwaltungsgerichts im Verfahren Bodo Ramelow gegen die Bundesrepublik 

Deutschland (wegen der Überwachung durch den Verfassungsschutz) muss die 

Bundesregierung im Umgang mit der LINKEN endlich für demokratische Normalität 

sorgen.
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